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EineWeltHaus, Großer Saal, Schwanthaler Str. 80 (U4/U5 Theresienwiese) 
	Mi 2. November 2016 - 19:30 Uhr 

	 
	

	
	

	
	

	ver.di Senioren, ~ Jugend, ~ Frauen und der ~ Arbeitskreis gegen Rechts

VVN/BdA München, GEW München, DFG/VK München

Jürgen Grässlin, Autor & Aktivist, DFG/VK
Buchpräsentationen zum »Netzwerk des Todes«
»Die kriminellen Verflechtungen von Waffenindustrie und Behörden«
und zum »Schwarzbuch Waffenhandel. Wie Deutschland am Krieg verdient«

mit Jürgen Grässlin


DGB-Haus, Schwanthalerstraße 64 
	Fr 11. November 2016 - 19:30 Uhr 

	Landesarbeitsgemeinschaft FRIEDEN der LINKEN

Jürgen Grässlin (Aktion Aufschrei -Stoppt den Waffenhandel)

Claudia Haydt (Informationsstelle Militarisierung Tübingen)

Stephan Lippels (Bundeswehr raus aus den Schulen!)

Moderation MdB Nicole Gohlke


KONVERSIONSKONFERENZ MÜNCHEN
... Abschlußdiskussion und Ausklang danach im Salettl


DGB-Haus, Schwanthalerstraße 64 
	Sa 12. November 2016 - 10:00 - 17:00 Uhr 

	Politisches Samstagsgebet 

Marlies Olbertz, Fian 
Politisches Samstagsgebet: 50 Jahre soziale Menschenrechte
Das Politische Samstagsgebet verbindet politische Information und Aussprache mit Gebet und Meditation 


Kath. Hochschulgemeinde KHG, Leopoldstr. 11; U3/U6 Giselastraße 
	Sa 12. November 2016 - 18:00 Uhr 

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	Sozialforum und Forum Eurokrise

Knud von Harbou, Autor und Publizist

Paul B.Kleiser, Dozent und Autor

Moderation: Hartmut Heller, Sozialforum München


Beschwiegene Hinterlassenschaft
Die Besetzung Griechenlands 1941-1944 und ihre Folgen

Ein gemeinsames deutsch-griechisches Erinnern an die Besatzungszeit gibt es nicht. Während in Griechenland die mörderische Politik des Dritten Reichs unvergessen ist, bleibt sie in Deutschland unbekannt, sie wird beschwiegen und verdrängt. Dieses Ungleichgewicht belastet bis heute die bilateralen Beziehungen. Es gilt diese Polarisierung durch Erinnerung und Beurteilung historisch-politischer Abläufe aufzuarbeiten, um zu einer tragfähige Verständigung zu gelangen


EineWeltHaus, Großer Saal, Schwanthaler Str. 80 (U4/U5 Theresienwiese) 
	Mi 30. November 2016 - 19:30 Uhr 


	Trägerkreis Pogromgedenken Dachau

Heinz Kounio
78. Jahrestag der Pogromnacht, Gedenken mit Zeitzeugengespräch
In ganz Deutschland wurden am 9. November 1938 Synagogen zerstört und Juden aus ihren Häusern verschleppt. Fünfzehn Bürgerinnen und Bürger Dachaus wurden wegen ihrer jüdischen Herkunft aus der Stadt vertrieben. Nur wenige entkamen dem Holocaust. An die Opfer erinnert ein Zeitzeugengespräch mit Heinz Kounio. Dachauer Musiker mit griechischen Wurzeln wirken bei der Gestaltung der Gedenkstunde mit.


Rathaus Dachau, Konrad-Adenauerstr. 2-6 
	Di 8. November 2016 - 19:00 Uhr 

	
	


